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1. Einleitung
Im Zusammenhang mit dem Netzausbau bestehen derzeit noch größere Unsicherheiten im 
Umgang mit den europarechtlichen Anforderungen zum Gebiets- und Artenschutz. Dies be
trifft sowohl die vorgelagerten Planungsebenen als auch die Genehmigungsverfahren.
Inhaltlich spielen dabei verschiedene Themenfelder wie das der Bestandserfassung oder der 
Bewertung eine Rolle, aber auch Fragen zur Geeignetheit und Verhältnismäßigkeit im Zu
sammenhang mit Vermeidungsmaßnahmen oder der Prüfung räumlicher und technischer 
Alternativen.
Der vom 28. bis zum 30.10.2015 an der Internationalen Naturschutzakademie (INA) auf der 
Insel Vilm durchgeführte Expertenworkshop sollte dazu dienen, die relevanten Akteure auf 
den aktuellen Wissensstand zu bringen, Erfahrungen auszutauschen, Beispiele zu demon
strieren, offene Fragen und ggf. Forschungsbedarf zu benennen, bereits bestehende Hand
lungsempfehlungen zu konsolidieren sowie neue vorzubereiten. Damit sollte nicht zuletzt ein 
Beitrag zur naturverträglichen Ausgestaltung der Energiewende geleistet werden.

2. Die Vorträge im Überblick
In einen ersten Vortragsblock wurden rechtliche und fachliche Grundlagen des Netzausbaus 
dargelegt. Im ersten Vortrag widmete sich Herr Dr. Lau (Rechtsanwälte Füßer und Kollegen) 
den Grundlagen der arten- und gebietsschutzrechtlichen Prüfung beim Netzausbau. Dabei 
wurde von Ihm zunächst ein kurzer Überblick zur Netzplanung gegeben und die dabei anzu
wendenden Prüfschritte im Zusammenhang mit dem Europäischen Gebiets- und Artenschutz 
erläutert. Darüber hinaus wurden spannende rechtliche Fragen hinsichtlich des Prüfgegen
standes (Delta-Prüfung vs. Vollprüfung) und zur Kumulation beim Artenschutz aufgeworfen. 
Zum Schluss wurden rechtliche Aspekte zum Einsatz von Erdkabeln, insbesondere im Zu
sammenhang mit der Alternativenprüfung, dargelegt.
Herr Lindemann und Herr Radtke (BNetzA) gaben anschließend einen Überblick zur Berück
sichtigung des Gebiets- und Artenschutzes auf den vorgelagerten Planungsebenen des 
Netzausbaus. Dabei wurden die einzelnen Verfahrensschritte beim Netzausbau vorgestellt 
und insbesondere auf das Verhältnis von Bundesbedarfsplanung, Bundesfachplanung und 
Planfeststellung eingegangen. Anschließend wurde dargelegt, wie aus Sicht der BNetzA der 
Gebiets- und Artenschutz auf der jeweiligen Planungsebene zu berücksichtigen ist. Anhand 
zweier konkreter Vorhaben (Vorhaben 11: Bertikow-Pasewalk und Vorhaben 2: Ultranet) 
wurden die dazu in den jeweiligen Untersuchungsrahmen getroffenen Festlegungen vorge
stellt. Am Ende wurde noch ein kurzer Ausblick auf den aktuellen Stand des „Erdkabelgeset
zes“ eingefügt.
Die nächsten drei Vorträge (Block II) gingen auf die bisher gesammelten Erfahrungen aus 
planerischer Sicht sowie aus Sicht eines Naturschutzverbandes ein. Herr Herden (GFN) ging 
anhand eines konkreten Fallbeispiels (der Westküstenleitung in Schleswig-Holstein) auf die 
Schwierigkeiten und Lösungsansätze bei der Erstellung naturschutzfachlicher Prüfunterlagen 
ein. Dabei stellte er zunächst die naturräumlichen Besonderheiten sowie die besonderen 
planerischen Herausforderungen des Projektes vor. Der Schwerpunkt seines Vortrags lag 
auf der Vorstellung des angewandten avifaunistischen Untersuchungskonzeptes und der 
Beschreibung der von den Planern entwickelten Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen. 
Eine der wichtigsten Maßnahmen ist die geplante Teilverkabelung einer bestehenden 110-kV 

 
1 

 

-
 

-

 

-
-

 
 

 

-

-

-
 

-

-
-

 



Vilmer Expertentagung 28.-30.10.15 

 

Leitung. Die Maßnahme dient der funktionalen Kompensation erheblicher Beeinträchtigun
gen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.
Herr Prinsen (Bureau Waardenburg) gab zunächst einem Überblick zum aktuellen Stand der 
europäischen Richtlinie zum Konflikt von Vögeln und Freileitungen, bei deren Entwicklung 
und Fortschreibug er maßgeblich beteiligt ist. Danach schilderte er anhand zweier Projekt
beispiele das Vorgehen zur Bewältigung artenschutzrechtlicher Konflikte im Zusammenhang 
mit dem Bau- bzw. Ausbau von Höchstspannungsleitungen in den Niederlanden. Bei der 
Datenerfassung kamen neben Sichtbeobachtungen auch radargestützte Erfassungsmetho
den zum Einsatz, um Aussagen über das Flugverhalten der im betroffenen Gebiet vorkom
menden Vögel zu treffen. An einer bestehenden 150-kV Leitung wurden Vorher-Nachher
Untersuchungen durchgeführt, um die Auswirkungen von Vogelschutzmarkern auf das Ver
halten und das Kollisionsrisiko von Vögeln zu ermitteln. Durch die dabei durchgeführte Tot
fundsuche konnte für einige Arten eine deutliche Verringerung des Kollisionsrisikos festge
stellt werden. Für einzelne Arten konnte dagegen keine Reduzierung der Kollisionsrate fest
gestellt werden.
Herr Neuling vom NABU-Bundesverband ging in seinem Vortrag zunächst auf die sich erge
benden Naturschutzkonflikte beim Netzausbau ein, wobei er zwischen den Beeinträchtigun
gen von Erdkabel und Freileitungen unterschied. Danach widmete er sich in seinen Ausfüh
rungen dem Thema Vogelschutzmarkierungen und verwies dabei insbesondere auf die FNN
Hinweise. Anhand eines konkreten Vorhabens (Bertikow-Pasewalk) schilderte er die Rolle 
und Aktivitäten des NABU. Darüber hinaus ging er kurz auf seines Erachtens sinnvolle Aus
gleichs- und Ersatzmaßnahmen ein und fasste die NABU-Forderungen zum Netzausbau 
zusammen.
Im nächsten Vortragsblock ging es um die Mindestanforderungen bei der Erfassung und 
mögliche Erfassungsstandards für Vögel im Zusammenhang mit dem Netzausbau. Dazu 
stellte Herr Bernotat (BfN) zunächst den sich aus der Weiterentwicklung des Mortalitäts
Gefährdungs-Index (MGI) ergebenden vorhabentypspezifischen Mortalitäts-Gefährdungs
Index (vMGI) in Bezug auf Freileitungen vor. Je höher diese vorhabentypspezifische Mortali
tätsgefährdung einer Art ist, desto niedriger liegt die Schwelle des „konstellationsspezifi
schen Risikos“ eines Vorhabens im konkreten Fall für gebiets- oder artenschutzrechtliche 
Verbotstatbestände. Die zur Bestimmung des konstellationsspezifischen Risikos notwendi
gen Parameter und der sich daraus ergebende Bewertungsansatz wurden anschließend 
vorgestellt. Zum Schluss wurde eine Methodik zu Beurteilung der Wirksamkeit von Vogel
schutzmarkern erläutert und kurz auf den Alternativenvergleich eingegangen.
Herr Rogahn (BfN) setzte anschließend in seinem Vortrag an der Konkretisierung der Para
meter zu Bestimmung des konstellationsspezifischen Risikos an und referierte über die sich 
daraus ergebenden Mindestanforderungen bei der Erfassung von Vögeln beim Netzausbau. 
Zunächst wurde das im Hinblick auf Kollision an Freileitungen zu berücksichtigende Arten
spektrum vorgestellt. Diesen Arten und den ebenfalls vorgestellten Parametern zur Be
schreibung der Individuenzahl bzw. Bedeutung wurden die zu berücksichtigenden räumli
chen Parameter zugewiesen. Anschließend wurde anhand der sich ergebenden Gebietska
tegorien auf die zu erfassenden und zu erhebenden Datengrundlagen eingegangen. Dabei 
wurde festgestellt, dass einerseits Vieles vorhanden, anderseits jedoch auch Manches wir
kungs- und vorhabenbezogen zu ermitteln ist. In einem Exkurs widmete er sich abschließend 
den sich aus den Wirkfaktoren Störung / Kulissenwirkung  und Flächeninanspruchnahme/ 
Habitatverlust ergebenden Anforderungen.
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Herr Bernshausen (TnL) ging in seinem Vortrag ebenfalls auf die Erfassungsstandards aus
gewählter faunistischer Gruppen im Bereich linearer Infrastrukturvorhaben am Beispiel von 
Höchstspannungsleitungen ein. Er beschrieb zunächst die sich aus der Bundesfachplanung 
ergebenden Herausforderungen, referierte anschließend über Möglichkeiten der Abschich
tung und stellte abschließend eine Methodik zur Vogelerfassung auf Bundesfachplanungs
ebene zur Diskussion.
Herr Dr. Richarz referierte am zweiten Veranstaltungstag in seinem Vortrag über Möglichkei
ten der Minderung von Leitungskollisionen und ihre Wirksamkeit. Dazu gab er kurz einen 
Überblick zu bestehenden Vogelschlagstudien und beschrieb anschließend planerische und 
technische Möglichkeiten zur Reduktion des Vogelschlags. Den Hauptteil seines Vortrages 
widmete er der kritischen Auseinandersetzung mit dem Thema der Vogelschutzmarkierun
gen und erörterte insbesondere die sich aus den FNN-Hinweisen ergebenden Gebietskate
gorien. Abschließend forderte er in seinem Fazit weitere Untersuchungen zur artspezifischen 
Wirksamkeit von Vogelschutzmarkern.
Frau Dr. Wulfert (Bosch & Partner) referierte in ihrem Vortrag über den Artenschutz auf Ebe
ne der Bundesfachplanung. Dabei ging sie zunächst auf die sich ergebenden Anforderungen 
an den artenschutzrechtlichen Alternativenvergleich ein. Danach beschrieb sie den Pla
nungsprozess der Bundesfachplanung und verglich diesen mit anderen vorgelagerten Pla
nungsprozessen. In diesem Zusammenhang wurde die Verfügbarkeit von Datengrundlagen 
und die Umsetzbarkeit von Prüfkriterien kritisch hinterfragt. Abschließend wurde die Frage 
aufgeworfen, wie eine Verzahnung der Prüfaspekte zwischen Unterlagen nach § 6 und § 8 
NABEG möglich bzw. nötig ist, und inwiefern Bündelung zu einem frühzeitigen Ausschluss 
durch Vorrang führen kann.
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3 Diskussionspunkte und Fazits
In den Diskussionen zu den einzelnen Vorträgen und Vortragsblöcken und in der Abschluss
diskussion traten einige thematische Schwerpunkte hervor. Diskutiert wurden rechtliche Fra
gen und Standpunkte, Fragen zum Untersuchungsumfang, Fragen zur Bewertung (insbe
sondere im Rahmen des Tötungsverbotes), Möglichkeiten zur Vermeidung artenschutzrecht
licher Konflikte bzw. zur Wirksamkeit von Vermeidungsmaßnahmen und Fragen zur Alterna
tivenprüfung.

I.  Rechtliche Fragen und Standpunkte
1. Was ist der Prüfgegenstand bei Ausbau- / Änderungsvorhaben? Sind dabei das Delta 

oder das Gesamtvorhaben zu prüfen? Bei einer reinen Deltaprüfung würden abstands
bezogene Risikoeinschätzungen wegen der Anknüpfung am Bestand leerlaufen. Das 
Verhältnis bzw. die Relevanz von Art. 6 (3) zu Art. 6 (2) der FFH-RL sind juristisch zu klä
ren.

Seitens einzelner Teilnehmer/innen wurde angemerkt, dass sich der FFH-
Prüfgegenstand auch an dem orientieren könnte, was fachrechtlich Prüfgegenstand ist. 
Generell kann der FFH-Prüfgegenstand aber nicht hinter dem fachrechtlichen Prüfge
genstand zurückbleiben. Wenn zum Beispiel die immissionsschutzrechtliche Genehmi
gung auf die Gesamtemission eines zu genehmigenden Vorhabens ansetzt, dann kann 
eine entsprechende FFH-VP nicht nur das Delta prüfen.

2. Da der in der Bundesfachplanung gefundene Korridor verbindlich sein soll, muss die Prü
fung auf dieser Ebene hinsichtlich Alternativen vollumfänglich sein! 

3. Welcher Prüfumfang ergibt sich aus rechtlicher Sicht?

Aus rechtlicher Sicht ergibt sich hinsichtlich des Prüfumfangs eine „ebenengerechte Prü
fung“. Dazu ist bei der Bundesfachplanung eine „planfeststellungsfeste Prüfung“ notwen
dig, da dabei getroffene Entscheidungen sonst auf Ebene der Planfeststellungsebene 
nicht „heilbar“ sind. Grundvoraussetzung einer solchen Prüfung ist daher ein „belastbarer 
Alternativenvergleich“.

4. Gibt es die Möglichkeit eine Bündelung bzw. gemeinsame Trassenführung zu erreichen?

Zunächst wurde die Frage in den Raum gestellt, welche Möglichkeiten zur Bündelung es 
zwischen Übertragungsnetzbetreibern und Verteilnetzbetreibern bzw. dem Bahnstrom
netz gibt. Als Positivbeispiel wurde dabei die von Tennet geplante Westküsten-Leitung 
aufgeführt.

Als Sonderfall wurde eine mögliche Bündelung mehrerer Leitungen vom selben Vorha
benträger betrachtet und die Frage aufgeworfen, inwiefern dabei eine Rückbauverpflich
tung besteht.

5. Das Artenschutzrecht ist Zulassungshürde, Genehmigungsvoraussetzung und repressive 
Eingriffsbefugnis!

6. Eine Kumulationsprüfung gibt es auch im besonderen Artenschutz!

Dazu erfolgt insbesondere der Verweis auf den Beschluss des Hess VGH. vom 
17.12.2013, nachdem auch andere Gefahrenquellen (ggf. als Vorbelastung, ggf. als Ku
mulation) zu berücksichtigen sind.

7. Inwiefern ist / war das Erdkabel eine technische Alternative?

Primär ist dabei die Ermächtigungsgrundlage maßgeblich. Die Frage bestand bisher da
rin, ob das in dieser Ausschließlichkeit europarechtlich haltbar war / ist?

Durch den neuen Gesetzentwurf zum EnLAG, BBPlG und NABEG soll es zu folgenden 
Änderungen kommen:
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 bei HGÜ: gibt es einen Vorrang für das Erdkabel

 bei HDÜ: bleibt es bei einem Vorrang der Freileitung, es sollen aber neue Pilot
vorhaben als Erdkabel realisiert werden

 bei HDÜ: wenn es zu Verbotstatbeständen nach § 44 Abs.1 und § 34 Abs. 2 
BNatSchG kommt, ist das Erdkabel als technische Alternative prüfpflichtig

II. Fragen und Standpunkte zum Untersuchungsumfang
1. Zunächst wurde die Frage diskutiert, welche rechtlichen und fachlichen Anforderungen 

es zum Untersuchungsumfang gibt?

Übereinstimmend wurde dargelegt, dass eine „planfeststellungsfeste Prüfung“, erforder
lich ist, um nicht tragfähige Trassenkorridore und damit Zulassungshemmnisse zu ver
meiden!

2. Als wesentliche Frage wurde diskutiert, wie das Artenspektrum eingeschränkt werden 
kann?

Das Artenspektrum kann eingeschränkt werden auf:

 die „Freileitungs-sensiblen Arten“ die über die vorhabentypspezifische Mortalitäts
Gefährdung (vMGI) abgeleitet wurden,

 ggf. ergänzt um jene Arten, für die weiterreichende anlagebedingte Kulissen-/
Störungswirkungen zu erwarten sind, 

 ggf. weiter gefiltert über besondere Planungsrelevanz (ALBRECHT et al. 2015) 
bzw. „verfahrenskritische Arten“ (NRW). 

3. Welche Informationen sind essentiell notwendig?

Informationen zu den folgenden Gebietskategorien:

 EU-Vogelschutzgebiete mit kollisionsgefährdeten Arten

 Trappengebiete

 Wasservogel- / Limikolenbrutgebiete

 Kranichrastgebiete

 Gänse- / Schwänerastgebiete

 Limikolen- / Wasservogelrastgebiete

 Kolonien (von Möwen, Reihern, Seeschwalben und Pelagen)

 Schlafplatzansammlungen und Balzplätze

Arten, die zugleich in Gebieten vorkommen, sind  i.d.R. bewertungsmethodisch nicht re
levant, da sie schon über die Gebiete abgedeckt sind! 

Informationen zu regelmäßigen Flugwegen, insbesondere zwischen:

 Schlafplätzen und Nahrunghabitaten

 Horststandorten und Nahrungshabitaten

4. Welche vorhandenen Daten müssen erfasst werden?

Etliche Daten sind vorhanden! Diese müssen aber auf Aktualität und Plausibilität geprüft 
werden! Die Verwendung des Atlas deutscher Brutvogelarten (ADEBAR) wird von vielen 
Teilnehmenden empfohlen! Bei dessen Verwendung sind gegebenenfalls noch Methoden 
zu entwickeln, um die auf Messtischblatt-Ebene dargestellten Ergebnisse optimal nutzbar 
zu machen.
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Das Ehrenamt ist bei der Datenakquise verstärkt mit einzubeziehen!

Daten auf Online-Plattformen wie z. B. Ornitho-de sind vereinbarungsgemäß offensicht
lich nicht für gewerbliche Zwecke nutzbar, aber:

 ggf. über Behörden, z. B. anonymisiert nutzbar,

 ggf. über Bezahlung und ornithologische Arbeitsgemeinschaften nutzbar,

 ggf. als eine Grundlage für eine Potenzialanalyse nutzbar.

5. Welche Daten müssen erhoben bzw. kartiert werden?

I. d. R. sind fallbezogene Erhebungen auch auf Ebene der BFP (insbesondere bei der 
Erstellung der § 8 Unterlagen) notwendig!

Folgende erste Ansätze wurden diskutiert:

 gestuftes Vorgehen (erst Grobbetrachtung  und bei Problemen differenzierte Er
hebung)

 Berücksichtigung des Ampelprinzips

 iteratives Vorgehen (vorläufiger Vorzugskorridor)

 Auswahl repräsentativer Probeflächen

 ggf. Potenzial- und Worst Case-Betrachtung

6. Welche Untersuchungsräume bzw. Prüfräume sind zu betrachten?

Übereinstimmung besteht darüber, dass aufgrund der Mobilität der gefährdeten Arten, 
räumlich-funktionale Beziehungen relevant sind!

Folgende Untersuchungsräume / Prüfräume sind zu betrachten:

 „Mindestabstände“ und „Prüfbereiche“ (LAG VSW) bzw.

 „Puffer“ (FNN-Hinweis) bzw.

 „zentrale und weitere Aktionsräume“ (BfN) sowie

 „Korridore für Austauschbeziehungen“ (Berücksichtigung der tierökologischen Be
lange beim Leitungsbau SH)

Übereinstimmung zwischen den Teilnehmenden bestand darin, dass Vogelzug im Zu
sammenhang mit der Leitungskollision (jedenfalls außerhalb der Küstenbereiche) weni
ger wichtig ist als lokale / regionale Vogelflugbewegungen!

7. Welche wirkfaktorspezifischen Beeinträchtigungen können auf die Realisierungsebene 
(Planfeststellungsebene) verlagert bzw. abgeschichtet werden?

 typischer Weise baubedingte Störungen (temporär und vermeidbar über Bau
zeitenregelung => in Form von Maßgaben)

 baubedingte Flächeninanspruchnahme (sind i. d. R. räumlich steuerbar)

 anlagebedingte Flächeninanspruchnahme durch Mastfüße (i. d. R. räumlich steu
erbar / bzw. liegen unterhalb der Bagatellwerte)

III. Fragen und Standpunkte zur Bewertung i. R. des Tötungsverbotes
1. Welche Vor- und Nachteile besitzt der niederländische Ansatz, der bei 1 % von der natür

lichen Mortalitätsrate des nationalen Gesamtbestandes ansetzt?

 Vorteil: Der Ansatz besticht durch sein einheitliches Vorgehen.
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 Nachteil: Der Ansatz ist auf deutsche Verhältnisse nicht übertragbar, da dieser 
nicht individuen-, sondern populationsbezogen ist.

 Nachteil: Der Ansatz besitzt für deutsche Verhältnisse sehr hohe Schwellen, die 
bei etlichen Arten durch kein Vorhaben je erreicht werden.

 Nachteil: Es fehlt im Hinblick auf den Gesamtbestand die dann erforderliche Ku
mulation.

2. In Deutschland ist das „signifikant erhöhte Tötungsrisiko“ der Bewertungsmaßstab!

Bislang war allerdings noch kein Ansatz zur Operationalisierung vorhanden.

Ein erster Bewertungsansatz über den vMGI und das konstellationsspezifische Risiko 
wurde nun von BERNOTAT & DIERSCHKE (2015) vorgestellt.

IV. Fragen und Standpunkte zu Vermeidungsmaßnahmen
1. Marker

Auf dem Markt gibt es eine Vielzahl von verschiedenen Markertyen. In Deutschland gibt 
es aktuell eine klare Präferenz für schwarz-weiße Kunststoffstäbe (FNN-Hinweis, NABU). 
Marker sind kein Allheilmittel und reichen in besonders konfliktträchtigen Konstellationen 
nicht aus (vgl. FNN-Hinweis)!

Sie ersetzen insbesondere nicht die räumliche Steuerung (NABU)! Ein Wirksamkeits
nachweis auf Artniveau ist nur für wenige Arten vorhanden! Für nachtziehende oder 
nächtlich fliegende Arten liegen bisher kaum Wirksamkeitsnachweise vor! Die Wirksam
keit kann  je nach Gebietskonstellation unterschiedlich sein. Die Wirksamkeit liegt nicht 
überall bei 95%! Wie kann Wirksamkeit plausibel prognostiziert werden? Wie sind die 
verbleibenden Restrisiken artenschutzrechtlich zu werten?

2. Welche Möglichkeiten zur Reduktion des Kollisionsrisikos bestehen durch Mastdesign?

3. Inwiefern stellt die Mitnahme bzw. der Rückbau  von 110 KV Leitungen eine Vermei
dungsmaßnahme dar?

Diese Frage wurde intensiv am Beispiel der Westküstenleitung diskutiert.

4. Welche geeigneten CEF-Maßnahmen im Rahmen des Artenschutzes gibt es?

V. Standpunkte zur Alternativenprüfung
1. Die Alternativenprüfung ist essentieller Bestandteil der Bundesfachplanung, u. a. da im 

Ergebnis der Bundesfachplanung eine verbindliche Korridorfestlegung erfolgt!

2. Dabei ist es vor allem wichtig, keine gebiets- und artenschutzrechtlich konfliktärmere Al
ternative zu übersehen!

3. Eine entsprechende Prüfung ist aber nur so weit erforderlich, wie sie für den Alternati
venvergleich und das -ergebnis notwendig ist!

4. Dabei kann gegebenenfalls eine Konzentration auf zentrale Gebietskategorien, Ampelar
ten oder vMGI-Klassen A+B-Arten (als besonders Freileitungs-sensible Arten) erfolgen!

Zum Abschluss brachten die Teilnehmer/innen zum Ausdruck, dass ihre Erwartungen an 
die Veranstaltung weitestgehend erfüllt worden seien und dass besonders der fachliche 
Austausch sehr hilfreich gewesen sei. Der Wunsch nach einer Fortsetzung der Veranstal
tungsserie wurde mehrfach geäußert.

 
7 

 

  

-
 

 

 

 

 
 

 

-

-

 

  

-
  

  

 

 

 

-
 

-
 

-
 

-
 



Vilmer Expertentagung 28.-30.10.15 

 

Abb. 1: Gruppenbild der Tagungsteilnehmer/innen
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Anhang 1 Programm

Mittwoch, 28.10.2014

19:15 Einführung / Begrüßung
Anlass und Ziel der Veranstaltung
Vorstellungsrunde
DIRK BERNOTAT / SEBASTIAN ROGAHN (BfN)

Donnerstag, 29.10.2014

I. Rechtliche und fachliche Grundlagen
9:00 Grundlagen der arten- und gebietsschutzrechtlichen Prüfung beim Netzausbau

RA DR. MARKUS LAU (Rechtsanwälte Füßer & Kollegen)
9:45 Berücksichtigung des Gebiets- und Artenschutzes auf den vorgelagerten Planungs

ebenen des Netzausbaus im Zuständigkeitsbereich der BNetzA
UWE RADTKE, ULRICH LINDEMANN (Bundesnetzagentur)

II. Erfahrungen aus planerischer Sicht sowie aus Sicht eines Naturschutz
verbandes

11:00 Schwierigkeiten und Lösungsansätze bei der Erstellung naturschutzfachlicher Prüfun
terlagen
CHRISTOPH HERDEN (GFN)

11:45 Erfahrungen und Anforderungen aus Sicht eines Naturschutzverbandes
ERIC NEULING (NABU)

14:00 Review of the conflict between migratory birds and electricity power grids and lessons 
learned in the Netherlands
HEIN PRINSEN (Bureau Waardenburg)

III. MGI, Mindestanforderungen bei der Erfassung und mögliche Erfassungs
standards für Vögel im Zusammenhang mit dem Netzausbau

15:15 Berücksichtigung des Mortalitäts-Gefährdungs-Index (MGI) bei der Bewertung signifi
kant erhöhter Kollisionsrisiken
DIRK BERNOTAT (BfN)

16:00 Mindestanforderungen bei der Erfassung von Vögeln beim Netzausbau
SEBASTIAN ROGAHN (BfN)

16:30 Erfassungsstandards ausgewählter faunistischer Gruppen im Bereich linearer Infra
strukturvorhaben am Beispiel von Höchstspannungstrassen
FRANK BERNSHAUSEN (TNL)

17:00 Diskussion

Freitag, 30.10.2014

09:30 Möglichkeiten der Minderung von Leitungskollisionen und ihre Wirksamkeit
DR. KLAUS RICHARZ

10:00 Artenschutz auf der Ebene der Bundesfachplanung
DR. KATRIN WULFERT (Bosch & Partner GmbH)

IV. Abschlussdiskussion
10:45 Abschlussdiskussion zu den Themen: Prüfgegenstand, Untersuchungsumfang, Be

wertung des Mortalitätsrisikos, Vermeidung und Alternativen
DIRK BERNOTAT / SEBASTIAN ROGAHN

12:30 Ende der Veranstaltung
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Anhang 2 Liste der Teilnehmer/innen

Nr. Name Institution Adresse Tel. / Fax / e-mail

1.
Dirk 
Bernotat 
Leitung

Bundesamt für 
Naturschutz

Karl-Liebknecht-Str. 
143
04277 Leipzig

Tel.: 0341/30977-13
Fax: 0341/30977-40
e-mail: Dirk.Bernotat@BfN.de

2.
Frank Berns
hausen
Referent

TNL Umwelt
planung

Raiffeisenstraße 7
35410 Hungen

Tel.: 06402/519621-13
Fax: 06402/519621-30
e-mail: Frank.Bernshausen@tnl-
umwelt.de

3. Miriam 
Fanigliulo

IBUe - Ingenieur
büro für Umwelt 
und Energie

Berliner Straße 2
15566 Schöneiche

Tel.: 030/64906172
e-mail: Fanigliulo@ibu-umwelt.com

4. Dr. Arno 
Gramatte

TenneT TSO 
GmbH

Bernecker Straße 70
95448 Bayreuth

Tel.: 0921/50740-4362
Fax: 0921/50740-4059
e-mail: Arno.Gramatte@tennet.eu

5.
Christoph 
Herden
Referent

GFN mbH Stuthagen 25
24113 Molfsee

Tel.: 04347/9997383
Fax: 04347/9997379
e-mail: C.Herden@gfnmbh.de

6. Gabriele 
Hormel

Froelich & 
Sporbeck GmbH 
& Co. KG
Umweltplanung 
und Beratung

Tuchmacher Str. 47
14482 Potsdam

Tel.: 0331/7017915
Fax: 0331/7017919
e-mail: E.Hormel@fsumwelt.de

7. Heiko 
Köstermeyer

Simon & Widdig 
GbR

Luise-Berthold-Str. 24
35037 Marburg

Tel.: 06421/350550
Fax: 06421/350990
e-mail: Heiko.Koestermeyer@simon-
widdig.de

8. Benjamin 
Krämer ERM GmbH Siemensstraße 9

63263 Neu-Isenburg

Tel.: 06102/206-197
Fax: 06102/206-205
e-mail: Benjamin.Kraemer@erm.com

9. Dr. Bernd 
Krug

Landesamt für 
Umweltschutz 
Sachsen-Anhalt

Reideburger Str. 47
06116 Halle/Saale

Tel.: 0345/ 5704 661
Fax: 0345/ 5704 605
e-mail: Bernd.Krug@lau.mlu.sachsen-
anhalt.de

10.
Dr. Marcus 
Lau
Referent

Rechtsanwälte 
Füßer & Kollegen

Martin-Luther-Ring 12
04109 Leipzig

Tel.: 0341-702280
Fax: 0341-7022828
e-mail: Lau@fuesser.de

11.
Ulrich 
Lindemann
Referent

Bundesnetz
agentur

Tulpenfeld 4
53113 Bonn

Tel.: 0228/14-5587
e-mail: Ulrich.Lindemann@bnetza.de

12. Dr. Gunther 
Matthäus

Gruppe für ökolo
gische Gutachten

Dreifelderstraße 31
70599 Stuttgart

Tel.: 0711/65224462
Fax: 0711/4569632
e-mail: Gunther.Matthaeus@goeg.de

13. Ismene  
Mertens

Landesamt für 
Landwirtschaft, 
Umwelt und länd
liche Räume 
Schleswig
Holstein

Hamburger Chaussee 
25
24220 Flintbek

Tel.: 04347/704-351
Fax: 04347/704-302
e-mail: -Is
mene.Mertens@llur.landsh.de 
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Nr. Name Institution Adresse Tel. / Fax / e-mail     

14.
Dr. Ulrich 
Mierwald

Kieler Institut für 
Landschafts
ökologie

Rendsburger Land
straße 355
24111 Kiel

Tel.: 0431/6913-700
Fax: 0431/6913-701
e-mail: Mierwald@kifl.de

15.
Eric Neuling
Referent

NABU-
Bundesverband

Charitéstr. 3
10117 Berlin

Tel.: 030/284984-1812
Fax: 030/284984-3812
e-mail: Eric.Neuling@nabu.de

16.
Hein Prinsen
Referent

Bureau Waar
denburg LTD

Varkensmarkt 9
NL 35 Culemborg
Niederlande

Tel.: +31 345 512710
e-mail: H.Prinsen@buwa.nl

17.
Uwe Radtke
Referent

Bundesnetz
agentur

Tulpenfeld 4
53113 Bonn

Tel.: 0228/14-1246
e-mail: Uwe.Radtke@bnetza.de

18.
Jörg 
Rathgeber

Landesanstalt für 
Umwelt, Messun
gen und Natur
schutz Baden
Württemberg

Griesbachstraße 1-3
76185 Karlsruhe

Tel.: 0721/5600-1480
e-mail: Joerg.Rathgeber@lubw.bwl.de

19.
Dr. Klaus 
Richarz
Referent

Bundesverband 
Wissenschaftli
cher Vogelschutz 
e.V.

Oberstadt 19
35423 Lich

Tel.: 06404/660520
e-mail: drklausricharz@aol.com

20.
Sebastian 
Rogahn
Leitung

Bundesamt für 
Naturschutz

Karl-Liebknecht-Str. 
143
04277 Leipzig

Tel.: 0341/30977-52
Fax: 0341/30977-40
e-mail: Sebastian.Rogahn@BfN.de

21.
Dr. Ute 
Schadek

Planungsgruppe 
grün gmbh

Rembertistr. 30
28203 Bremen

Tel.: 0421/33752-21
e-mail: Schadek@pgg.de

22. Alexander 
Schröder

Energie
ministerium M-V

Schloßstr. 6-8
19053 Schwerin

Tel.: 0385/588-8335
Fax: 0381/122-3500
e-mail: Alexander.Schroeder@em.mv-
regierung.de

23.
Marcel 
Seyring

ÖKOTOP GbR Willy-Brandt-Str. 44
06110 Halle

Tel.: 0345/6869884
e-mail: Marcel.Seyring@oekotop-
halle.de

24. Oliver Vieth

Min. f. Energie
wende, Landwirt
schaft, Umwelt 
und ländl. Räume

Mercatorstraße 3
24106 Kiel

Tel.: 0431/988-5205
Fax: 0431/988-7020
e-mail: Oliver.Vieth@melur.landsh.de

25.
Dr. Katrin 
Wulfert
Referentin

Bosch & Partner 
GmbH

Kirchhofstraße 2c
44623 Herne

Tel.: 02323/9462-924
Fax: 02323/9462-920
e-mail: K.Wulfert@boschpartner.de
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Anhang 3 Vorträge

Dr. Markus Lau (Füßer und Kollegen): Grundlagen der arten- und gebiets
schutzrechtlichen Prüfung beim Netzausbau
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